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wichtigsten Indikatoren, welche die Höhe des Energieeinsatzes 
(z. B. Energie vs. BIP, Energie vs. Energiepreis) und des Strom-
verbrauchs beeinfl ussen. Details zu den Bilanzierungsregeln 
fi nden sich in der Standarddokumentation zu Energiebilanzen 
der Statistik Austria (2013a). Die Daten zu THG-Emissionen 
der Energieträger wurden vom Umweltbundesamt zur Verfü-
gung gestellt und richten sich nach den IPCC Bilanzierungs-
vorschriften.

Energieverbrauch in Österreich

Primärenergie
Die Entwicklung des Primärenergieverbrauchs in Österreich 
von 1955 bis 2011 zeigt Abbildung 3.5.4 Im Jahr 2011 be-
trug der gesamte Bruttoinlandsverbrauch an Primärenergie in 
Österreich ca. 1 430 PJ. Seit 1955 hat sich der Energieeinsatz 
damit mehr als verdreifacht, was einer durchschnittlichen 
Wachstumsrate von ca. 2,1 % p.a. entspricht. Abbildung 3.5 
zeigt allerdings auch eine Stabilisierung des Primärenergiebe-

4 Die fossilen Energieträger und biogenen Brennstoff e gehen jeweils 
mit ihrem Heizwert in den Primärenergieverbrauch ein. Der Einsatz 
von Wasserkraft, Photovoltaik und Wind wird mit dem Umwand-
lungsausstoß bilanziert (100 % Wirkungsgrad).

darfs von 2005 bis 2011 mit einem signifi kanten kurzfristigen 
Einbruch im Jahr 2009, der auf die geringere Produktion im 
Zuge der Wirtschaftskrise zurückzuführen ist. Die Stagnation 
der letzten Jahre ist vor allem auf folgende Faktoren zurückzu-
führen: Effi  zienzgewinne bei Umwandlungs- und Nutzungs-
technologien, die Steigerung des Anteils erneuerbarer Ener-
gieträger5 (EET) sowie generell geringe Wachstumsraten des 
BIP.

Während des gesamten Betrachtungszeitraums zeigt sich 
die Dominanz fossiler Energieträger, deren Anteil stets mehr 
als 70 % des Primärenergieeinsatzes betrug. Der Höchststand 
wurde im Jahr 1972 vor der ersten Ölkrise erreicht, als bedingt 
durch einen starken Anstieg des Erdölverbrauchs der Anteil 
der fossilen Energieträger mehr als 88 % betrug. Seither sank 
der Anteil fossiler Energieträger bis auf 70 % im Jahr 2011. 
In absoluten Zahlen legte der Verbrauch fossiler Energieträger 

5 Aufgrund der Bilanzierung mit den in der obigen Fußnote be-
schriebenen Bilanzierungsregeln kommt eine Steigerung des Anteils 
EET einem Effi  zienzgewinns im Vergleich zu fossilen Energieträgern 
gleich – Der Effi  zienzgewinn durch EET ist im Sinne eines gerin-
geren Verbrauchs von endlichen Ressourcen zur Bereitstellung von 
Endenergie zu verstehen und nicht als Steigerung des Wirkungsgra-
des einer konkreten Umwandlungstechnologie.

Abbildung 3.4 Primärenergieverbrauch und THG-Emissionen in Österreich 2010 nach Energieträgern. Quelle: eigene Darstellung nach 
Statistik Austria (2013a) und Umweltbundesamt (2013) 

Figure 3.4 Development of primary energy consumption and energy related Greenhouse gas emissions in Austria 2010 by energy carrier. 
Source: own graph based on Statistik Austria (2013a) and Umweltbundesamt (2013)
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